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Untersuchungsbericht 
Der Untersuchungsbericht wurde gemäß § 18 FlUUG summarisch abgeschlossen,  

d.h. ausschließlich mit Darstellung der Fakten. 

 

Identifikation 

Art des Ereignisses: Unfall 

Datum: 13. August 2016 

Ort:  Hasselfelde 

Luftfahrzeug: Ultraleichtflugzeug 

Hersteller / Muster: Roman Weller Flugzeugbau / UW 9 „Sprint“ 

Personenschaden: Pilot tödlich verletzt 

Sachschaden: Luftfahrzeug zerstört 

Drittschaden: Flurschaden 

Aktenzeichen: BFU16-1134-3X 
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Sachverhalt 

Ereignisse und Flugverlauf 

Das Ultraleichtflugzeug startete mit einer Person an Bord um ca. 15:12 Uhr1 auf der 

Piste 26 des Flugplatzes Hasselfelde. Die Videoaufzeichnung eines Zeugen zeigt, 

das Abheben erfolgte in der Nähe der Halbbahnmarkierung in Dreipunktlage. Kurz 

vor dem Erreichen des Pistenendes machte das Ultraleichtflugzeug eine Rechtskur-

ve und flog in nördlicher Richtung weiter. Weniger als fünf Sekunden nach dem Be-

enden der Kurve ist auf dem Video eine Drehzahlveränderung des Propellers er-

kennbar. Unmittelbar danach begann das Ultraleichtflugzeug eine Drehung um die 

Längsachse nach rechts. Hierbei waren die Querruder nach links ausgeschlagen. Im 

Verlauf der Drehung senkte sich die Längsachse, wobei das Seitenruder nach rechts 

ausgeschlagen war und sich das Höhenruder in einer gezogenen Stellung befand. 

Weniger als fünf Sekunden nach Beginn der Drehung schlug das Ultraleichtflugzeug 

auf dem Boden auf. Kurz vor dem Aufprall ist die Rauchspur der Rakete des Ret-

tungsgeräts sichtbar. Unmittelbar nach dem Aufprall geriet das Luftfahrzeug in 

Brand. Zeugen berichteten weiterhin, dass kurz vor dem Beginn der Drehbewegung 

um die Längsachse ein Anheben der Flugzeugnase zu beobachten war. 

Angaben zu Personen 

Der 68-jährige Pilot war im Besitz eines unbefristet gültigen Luftfahrerscheins für 

Luftsportgeräteführer mit der Berechtigung für aerodynamisch gesteuerte Ultraleicht-

flugzeuge inklusive Passagierflugberechtigung. Weiter verfügte er über ein Tauglich-

keitszeugnis für die Klasse LAPL, ausgestellt gemäß Teil-MED, welches bis zum 

02.04.2017 gültig war. Nach den Aufzeichnungen in seinem Flugbuch hatte er eine 

Gesamtflugerfahrung von ca. 524 h und ca. 1 850 Starts. Die Erfahrung auf dem 

Muster betrug mehr als 150 Stunden. 

Angaben zum Luftfahrzeug 

Bei dem Ultraleichtflugzeug UW-9 „Sprint“ handelt es sich um einen abgestrebten 

Hochdecker in Gemischtbauweise mit Spornrad-Fahrwerk. Das Flugzeug wurde im 

Jahr 2005 mit der Werknummer 04 gebaut. Laut Wägebericht vom 26.08.2015 betrug 

                                            
1  Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  

entsprechen Ortszeit 
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die Leermasse des verunfallten Luftfahrzeugs 309 kg. Der Leermassen-Schwerpunkt 

lag 601 mm hinter BE. 

Der letzte Nachprüfschein wurde am 26.08.2015 ausgestellt. Die Gesamtflugzeit des 

Luftfahrzeugs betrug zum Zeitpunkt der Nachprüfung laut Bordbuch 160 Stunden 

und 634 Starts. 

Laut vorliegendem Flughandbuch musste der Flugmassen-Schwerpunkt zwischen 

610 und 930 mm hinter BE liegen und die Abflugmasse durfte 450 kg nicht über-

schreiten.  

Unter der Annahme, dass der Pilot 85 kg gewogen hat und sich 72 l (54 kg) Kraftstoff 

an Bord befanden, ergibt sich eine aktuelle Flugmasse von 448 kg und eine Lage 

des Schwerpunktes von 738 mm hinter BE. 

Meteorologische Informationen 

Nach Zeugenaussagen herrschte am Tag des Unfalls gutes Sichtflugwetter. Der 

Wind kam aus 235° bis 285° mit 10 bis 20 kt. 

Angaben zum Flugplatz 

Der Sonderlandeplatz Hasselfelde befindet sich laut Betriebsgenehmigung auf 

51°42‘16‘‘N 010°52‘31‘‘E in einer Höhe von 1 644 ft über NN. Er verfügt über eine 

Graspiste mit einer Länge von 520 m und einer Breite von 20 m. Die verfügbare 

Startlaufstrecke der Startrichtung 26 beträgt 420 m. Der Flugplatz darf ausschließlich 

von aerodynamisch gesteuerten Ultraleichtflugzeugen einschließlich Tragschraubern 

benutzt werden. 

Unfallstelle und Feststellungen am Luftfahrzeug 

Die Unfallstelle lag auf einer Wiese ca. 270 m nördlich der Schwelle der Piste 08 des 

Flugplatzes Hasselfelde. Die Tragflächen und der vordere Teil des Rumpfes waren 

durch das Feuer zerstört, die Bespannung vollständig verbrannt. Das Rumpfheck war 

durch das Feuer weniger beschädigt. Hier war die Bespannung in weiten Teilen noch 

intakt. Der vordere Teil des Rumpfes und die Tragflächen wiesen mit einem nahezu 

senkrechten Aufprall in Einklang zu bringende Beschädigungen auf. Alle Steuerstan-

gen wiesen zahlreiche Brüche auf. Bolzen und Verschraubungen waren ohne Auffäl-

ligkeiten. Der Brandhahn wurde in geöffneter Stellung vorgefunden. Teile der Luft-



 Untersuchungsbericht BFU16-1134-3X 
 
 

 
- 4 - 

schraubenblätter wurden in über 20 m Entfernung vom Wrack gefunden. Die Fang-

leinen des Rettungssystems waren etwa bis zur Hälfte aus dem Behälter herausge-

zogen.  

Brand 

Das Luftfahrzeug geriet unmittelbar nach dem Aufschlag in Brand und brannte fast 

vollständig aus. 

 

Untersuchungsführer:  Kostrzewa 

Untersuchung vor Ort: Gutenmorgen 

 

Braunschweig den 27.09.2016 

Anlagen 

Auszüge aus Video eines Zeugen 
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Die Untersuchung wurde in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU)  

Nr. 996/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Okto-

ber 2010 über die Untersuchung und Verhütung von Unfällen und Störun-

gen in der Zivilluftfahrt und dem Gesetz über die Untersuchung von Unfäl-

len und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahrzeuge (Flugunfall-

Untersuchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 durchgeführt.  

Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Verhütung künftiger 

Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der Feststellung des 

Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 

Herausgeber 
 
Bundesstelle für  
Flugunfalluntersuchung 
 
Hermann-Blenk-Str. 16 
38108 Braunschweig  
 
Telefon 0 531 35 48 - 0 
Telefax 0 531 35 48 - 246  
 
Mail box@bfu-web.de  
Internet www.bfu-web.de 
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Anlage 

Bilder aus Video eines Zeugen: 

  

Bild 1 (0:01): Abheben in der Nähe der Halbbahnmarkierung 

Bild 2 (0:16): Einleiten der Rechtskurve (Querruderausschlag rechts) 



 Untersuchungsbericht BFU16-1134-3X 
 
 

 
- 7 - 

  

Bild 3 (0:19): Ausleiten der Rechtskurve (Querruderausschlag links) 

Bild 4 (0:23): Abflug Richtung Norden 
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Bild 5 (0:25): Beginn des Abkippens nach rechts 

Bild 6 (0:27): Querruderausschlag nach links, Höhenruderausschlag in 
Richtung ziehen, Seitenruder nach rechts 
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Bild 7 (0:30): Auslösen des Rettungsgerätes 

Bild 8 (0:30): Gurte des Rettungssystems 


